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Vorwort

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Veränderungen in unserem Sicherheitsumfeld sind

ständige Begleiter im Außenhandel geworden. Vielfäl-

tige Krisenherde auf der Welt führen zu instabilen poli-

tischen Verhältnissen. Das internationale Rollenver-

ständnis wird durch den strategischen Wettbewerb

der Großmächte auf den Prüfstand gestellt. Der Aus-

tritt Großbritanniens aus der EU verändert die europäi-

sche Situation. Mögliche Eskalationen bedeuten für

die Wirtschaft regelmäßig eine Gefahr für das Wirtschaftswachstum und den freien Han-

del. Spiegelbildlich werden die Regelungen bezüglich der Kontrolle des Außenhandels

komplexer. Wichtig ist es, die traditionell hohen deutschen und europäischen Standards in

der Exportkontrolle beizubehalten. Die deutsche Wirtschaft darf nicht zum Zulieferer für

Massenvernichtungswaffen oder andere sensitive Rüstungsvorhaben oder zu sonstigen

kritischen Vorhaben, etwa der Verletzung von Menschenrechten, werden. Von der Sicher-

heit des Außenhandels und aller Beteiligten profitiert dabei nicht allein die Politik. Auch

das deutsche Exportgewerbe sichert aktiv international Vertrauen durch die Einhaltung

von Exportkontrollregeln.

Die primäre Verantwortung für die Sicherheit des Außenhandels liegt vorrangig bei den

Unternehmen. Jedes an Geschäften im Außenwirtschaftsverkehr beteiligte Unternehmen

muss sich eigenverantwortlich in dem komplexen und dynamischen Rechtsgebiet zurecht-

finden. Auf dem Spiel stehen dabei nicht allein wirtschaftliche Erwägungen, sondern auch

der gute Ruf der Unternehmen und nicht zuletzt die persönliche Haftung des Verantwort-

lichen.

Mit dieser Neuauflage der „Praxis der Exportkontrolle“ steht Ihnen dabei der bewährte

praxisorientierte Ratgeber für die Exportkontrolle in ergänzter und grundlegend aktuali-

sierter Form zur Seite. Im Mittelpunkt stehen wie bisher nicht die juristischen Feinheiten,

sondern das alltägliche unverzichtbare Handwerkszeug für eine verantwortungsvolle Teil-

nahme am Außenwirtschaftsverkehr. In der neuen Auflage wurden alle relevanten Rechts-

änderungen berücksichtigt; auch die noch die ganz vollendete Novelle der EG Dual-Use-

Verordnung. Die Übersicht über „Regeln“ und die damit verbundenen „Verfahren“ wurde

grundsätzlich überarbeitet. Das Kapitel „Innerbetriebliche Organisation der Exportkon-

trolle“ wurde neu gefasst und konnte durch zahlreiche Praxistipps zu den „Warnhinwei-

sen“ erweitert werden, einschließlich des aktualisierten Kapitels zu „Strafvorschriften“.

Das neue Kapitel „Exportkontrolle und Banken“ trägt dem Umstand Rechnung, dass die

Rolle der Finanzwirtschaft im Außenwirtschaftsverkehr zunehmend an Bedeutung gewon-

nen hat und Banken gemeinsam mit Exporteuren und Behörden den Außenhandel mitge-
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Vorwort

stalten. Nicht zuletzt das neu eingefügte Kapitel „Embargos“ zeigt Ihnen die systemati-

schen Grundlagen in diesem so wichtigen, aber auch gleichzeitig so komplexen Bereich

auf.

Vielen Dank an alle Autoren.

Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre.

Eschborn, März 2021

Georg Pietsch
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Abkürzungsverzeichnis
AA Auswärtiges Amt

ABC-Waffen Massenvernichtungswaffen/atomare, biologische und chemische Waffen

Abs. Absatz

AEO Authorised Economic Operator

AES Automated Export System

AGG Allgemeine Genehmigung

AM Ausfuhranmeldung

AL Ausfuhrliste

ASV Anschreibeverfahren

ATLAS Automatisiertes Tarif- und Lokales Zollabwicklungssystem

AV Ausfuhrverantwortlicher

AWG Außenwirtschaftsgesetz

AWV Außenwirtschaftsverordnung

AzG Auskunft zur Güterliste

BAFA Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

BFV Bundesfinanzverwaltung

BMF Bundesministerium der Finanzen

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

D Deutschland

d.h. das heißt

EDV Elektronische Datenverarbeitung

EG Europäische Gemeinschaft
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EU Europäische Union

EVE Endverbleibserklärung

Fa. Firma

F.a.M. Frankfurt am Main

ff. fortfolgende

Haddex Handbuch der deutschen Exportkontrolle

IAA Internetausfuhranmeldung

IC International Import Certificate

i.d.R. in der Regel

IKB Internes Kontrollprogramm

i.R.d. im Rahmen der

IT Informationstechnik

i.Z.m. im Zusammenhang mit

KWKG Kriegswaffenkontrollgesetz

Ltd. Limited Company
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MA Mitarbeiter/-in
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o.g. oben genannt

OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

SAG Sammelausfuhrgenehmigung

sog. sogenannt
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s.u. siehe unten

u.a. unter anderem

UAM Unvollständige Ausfuhranmeldung

VAV Vereinfachtes Anmeldeverfahren

vgl. vergleiche

VO Verordnung
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ZWB Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter
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I. Rechtliche Grundlagen der
Exportkontrolle – Was Sie wissen
müssen

Diese Einführung in das Exportkontrollrecht vermittelt das praxisrelevante Handwerkszeug

für eine risikoorientierte Beachtung des Exportkontrollrechts und der damit verbundenen

Verfahren. Nur wer dieses Handwerkszeug grundsätzlich kennt und beherrscht, kann ver-

antwortungsbewusst am Außenhandel teilnehmen und sich auch innerbetrieblich passend

organisieren.

Hinweis

Informationen sind keine Instrumente, Risiken auszuschließen, sondern damit auf

verantwortliche Weise umzugehen.

Die Frage, ob und welche Exporte aus Deutschland einer Kontrolle unterfallen, ist durch

europäische und nationale Gesetze und Verordnungen geregelt. Diese Darstellung der

Grundregeln kann daher nicht vollständig ohne Rechtsverweise erfolgen. Gleichwohl soll

die Bedeutung und Anwendung in der Praxis im Vordergrund stehen. Der juristisch ausge-

bildete Leser mag daher an manchen Stellen vielleicht einen Verweis auf den exakten Ge-

setzeswortlaut, Gerichtsentscheidungen und andere juristische Quellen vermissen. Es ist

das Angebot einer Hilfestellung, sich im Thema Exportkontrolle mithilfe der wichtigsten

Wegmarkierungen zu orientieren. Eine Darstellung aller Abzweigungen oder Sonderfälle

ginge mit der Gefahr einher, dass der eine oder andere das Ziel des praktischen Überblicks

verfehlt.

1. Gegenstand, Ziele und Werkzeuge des
Exportkontrollrechts

1.1 Der Gegenstand – Was erfasst die Exportkontrolle?

Der Außenwirtschaftsverkehr – also der Verkehr mit Gütern, Dienstleistungen und Kapital

mit dem Ausland sowie der Verkehr mit Auslandswerten und Gold zwischen Inländern –

ist grundsätzlich frei. Er unterliegt jedoch gewissen Einschränkungen, die sich insbeson-

dere aus dem Recht der EU und aus dem Außenwirtschaftsgesetz (AWG) sowie der Außen-

wirtschaftsverordnung (AWV) ergeben. Wer am Außenwirtschaftsverkehr teilnimmt, muss

also eine Vielzahl von Vorschriften und administrative Regelungen beachten: Zoll-, Steuer-,

Präferenz-, Vertrags-, Umweltrecht etc. und alle damit verbundenen spezifischen Verfah-

ren.
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I. Rechtliche Grundlagen der Exportkontrolle – Was Sie wissen müssen

Exportkontrollen sind in diesem Zusammenhang keine „Hürden“ für den grundsätzlich

freien Warenverkehr. Vielmehr bieten sie Verhaltenssicherheit und Klarheit über die Mög-

lichkeiten, Exporte frei durchzuführen, sowie Indikatoren, wann zur Vermeidung von Ge-

fahren Exporte und andere Handlungen im Außenwirtschaftsverkehr nur mit Zustimmung

staatlicher Stellen vorgenommen werden können. Diese Kontrollen dienen zur Erkennung

und Verringerung von Risiken für die eigene und die Sicherheit anderer Völker. Für Unter-

nehmen sind sie ein unverzichtbarer Teil des allgemeinen Risikomanagements, u.a. um

einem ungewollten Beitrag zur Verbreitung von Gütern, die im Zusammenhang mit Mas-

senvernichtungswaffen verwendet werden könnten, vorzubeugen. Eine Beteiligung an

terroristischen Aktionen, an kritischen militärischen Auseinandersetzungen bis hin zu er-

kennbaren Menschenrechtsverletzungen ist mit einer verantwortungsvollen Teilnahme am

Außenhandel nicht zu vereinen.

Exportkontrolle erfasst grundsätzlich nicht nur Waren, Technologie und Software, sondern

kann auch Dienstleistungen und den Wissenstransfer betreffen. Exportkontrolle erfasst im

weitergehenden Sinne in den letzten Jahren auch den Kapital- und Zahlungsverkehr, auch

in Form der Investitionskontrolle.

Siehe dazu auch Teil VI.

Zur Vermeidung von Sicherheitsgefahren kann das Bundesministerium für Wirtschaft und

Energie (BMWi) den Erwerb inländischer Unternehmen durch ausländische Käufer aber im

Einzelfall überprüfen. Um zu prüfen, ob der konkrete Erwerb die öffentliche Ordnung oder

Sicherheit oder wesentliche Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutschland voraus-

sichtlich beeinträchtigt, werden sogenannte sektorübergreifende oder – beim Erwerb be-

stimmter Rüstungs- beziehungsweise IT-Sicherheitsunternehmen – sektorspezifische Inves-

titionsprüfungen durchgeführt. Dafür ist das BMWi die zuständige Stelle.

Exportkontrollrecht stellt aber nur einen Teil der Exportregelungen dar. In diesem Buch wer-

den nur die Vorschriften gezählt, die primär aus außen- und sicherheitspolitischen Grün-

den den Export einschränken. Nur diese Vorschriften sind auch Gegenstand der Abhand-

lungen.
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1. Gegenstand, Ziele und Werkzeuge des Exportkontrollrechts

Andere Exportbeschränkungen ergehen zum Schutz der Umwelt, der Gesundheit, des Ver-

brauchers, des kulturellen Erbes etc. und werden hier nicht behandelt.

Beispiel

Die Ausfuhr von manchen Abfällen wird aus Gründen des Umweltschutzes kontrol-

liert.

1.2 Welche Ziele verfolgt die Exportkontrolle?

Exportkontrollrecht ist in erster Linie außen- und sicherheitspolitisch motiviert.

• Die Sicherheit darf nicht durch konventionelle Waffen oder Massenvernichtungswaffen

bedroht werden.

• Sensible Güter und Know-how dürfen nicht in Krisengebiete geliefert werden.

• Güter und Know-how sollen nicht zu internen Repressionen oder anderen schwerwie-

genden Menschenrechtsverletzungen verwendet werden.

• Die internationale Einbindung verpflichtet, die auswärtigen Beziehungen nicht durch

sensible Handlungen im Außenwirtschaftsverkehr zu belasten.

Oberstes Ziel ist es, die Sicherheit Deutschlands und den internationalen Frieden zu ge-

währleisten. Beides kann vor allem durch Beiträge zur Verbreitung von Gütern für Massen-

vernichtungswaffen erfolgen, daher richtet sich hier der Blick vorrangig auf Länder, die sich

um Massenvernichtungswaffen bemühen. Aber Gefahren können auch durch unkontrol-

lierte Anhäufungen konventionelle Rüstungsgüter entstehen. Die Aktualität der Bedro-

hungen wird durch die zahlreichen Kriege, Bürgerkriege, Krisenherde inkl. unterschied-

lichster Embargos weltweit belegt. Exportkontrollrecht wird in vielen Bereichen durch inter-

nationale Vereinbarungen, Absprachen und Beschlüsse internationaler Organisationen

geprägt. Ein wichtiges außenpolitisches Motiv für das Exportkontrollrecht sind die Umset-

zung und Beachtung dieser internationalen Vorgaben. Dazu ist die Bundesregierung ver-

pflichtet. Ebenso ist die Wahrung der Menschenrechte ein wichtiges Leitziel für die Export-

kontrollpolitik.

Die Ziele sind nur effektiv verfolgbar, wenn alle Beteiligten daran mitwirken – Behörden,

private Ausführer, Industrie, Wissenschaft und Forschung.
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